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Siffler :ein Sujet „Sie fdjroarge Sd;mad)" ermodum uni) beginnt in ben

niidyften Sagen mit ten Slufuabmen ,p tiefem fyilin. — ßürßlid) tant tie
Uraufführung tes SJtgtpgrlms „Sie Schult ter ßaoinia Sïtorlanb" in ten
Ufa=fiid)tipielen Sauentjiemipalafi ftott. SJtia SRap fpielt tarin tie Haupt*
rolle. Sei* $tfm, in tem Sllfret ©erafdj) unt Ulbert Sieinriid. tie mann»

lichen Hauptrollen fpielen, ift oon 3oe SOtarj infsenbert. — fßola Sieget

ift augenblicflid) mit ten Slufnabmen an einem netten Silin, ter ten îitel
„2lrme SBiolettgl führt, befdjäftigt. Slufjer ipola Stegri mirten mit: SRctrqa

oon SUersfa, Sllejanter oon Slmalffg, SRicbael Sarfont), Ißattl Siensfeltt,
©uito i>er3fett. Sie Sieqie führt fßaul ßutmig Stein. — Harrt) fßiel bat
ten beîannten fyilm)ri)riftftdler ^Seter 23 if it) er für tie näcbften im 23erlag!e

ter ajletro fyilm crfd)einenten fyilme oerpflichtet. Sas erfte SRanuffript
aus: feiner get er bat ten Sitel: „Sie Sotesfalle". — „ßabt) Hamilton"
bcfd}iifrigt surfeit mehrere Çilmfirmen. 3n befonterer Slusftattung bringt
tie !)Jhu)=(^ilm=©efel(fd)aft mit SCRia SRat) als ßabt) Hamilton ten ffilm
temnäcbft heraus. Sie SRegie liegt in ten fönten 3oe SRarjs, tie fünft*
(erifdje Oberleitung bei SRartin 3acobg=58og. — grit) Hlaubius bat tas
SRanuffript oon ©oetbes ,,©öh oon 23erlid)ingen" unter eteÖU«S

tes „Urgöt)" fertiggeftelit. — 3n ten Stteliers ter Stational=giIm*2l.=©.
toirb gegentoäriig unter ter SSegie oon Sr. gran3 ©dftein tas fünfaftige
Srama „grau Softorin" aufgenommen, tas Stofa Porten nach SRoünen

tes Stomans „SRabame SSeoart)" oon ©uftao Räubert für ten gilm be=

arbeitet. — Sie f)3rogref3=gilm=©ef. bat ten ©oromgilm „Ser ©ang in
tie Stacht", eine fünfaftige Sragötie oon Äarl SRatjer, angefaufi. Sie
Hauptrolle tes unter ter Plegie ©. SB, SRurnaus getreten gilms fpielte
Olaf gönf); in ten übrigen ftücftragenben Sollen maren ©rna SRorena,

©utrun 58ruun=Steffenfen unt Slonrat 23eitt befcfjäftigt. — ©ertrute
23arrifon, tie befannte Sängerin, fpielt iin tem oon SRap SRacf inf.jenier*
ten gilm „Sie grofte unt tie Heine SBelt" eine ©barafterrolle.

: Indiskretionen* : * \

's ift nicht alles ©oit, mas glängt, aber manchmal tagegen Siamanten
unt perlen. Sas gilt auch bei ten Stamen ter gilmfünftler unt =Sfünftle=

rinnen, ©cur mancher unt gar manche oerfteeft fid) hinter einem lßfeuto=

npm, um ihren bürgerlichen Stamen nicht aller Öffentlicbfeit preisgeben
3U müffen. Sas ift ihr gutes Stecht. Sas ©eheimnisoolle reigt aber be=

fanntlid) oiel mehr als tas offen Saliegente. Unt taraus ift leicht su
erflären, baff man hinging, ten Schleier ter £filmtoelt=5ßfeutohr)me 3U

lüften. Unt gang Sntereffantes ift ta 3um 23orfd)ein geïommen, tas mir
unferen ßefern nicht oorentbalten mollen: ßotte Steumann, Hwtnt) Korten
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Distler ein Sujet „Die schwarze Schmach" erworben und beginnt in den

nächsten Tagen mit den Aufnahmen M diesem Film. Mi'Kürzlich fand die

Uraufführung des May-Films „Die Schuld der Lavinia Morland" in den

Ufa-Lichtspielen Tauentzien-Palast statt. Mia May spielt darin die Hauptrolle.

Der Film, in dem Alfred Gerasch und Albert Steinrück die männlichen

Hauptrollen spielen, ist von Ioe May inszenSert. - Pola Negn
ist augenblicklich mit den Aufnahmen an einem neuen Film, der den Titel
„Arme Violett?" führt, beschäftigt. Äußer Pola Negri wirken mit; Mnrga
von Werska, Alexander von Llntalffy, Michael Varkony, Paul Biensfeldt,
Guido Herzfeld. Die Regie führt Paul Ludwig Stem. -- Harry Piel hat
den bekannten Filmschriftsteller Peter Bischer für die nächsten im Verlage
der Metro-Film erscheinenden Filme verpflichtet. Das erste Manuskript
aus seiner Feder hat den Titel: „Die Todesfalle". — „Lady Hamilton"
beschäftigt zurzeit mehrere Filmfirmen. In besonderer Ausstattung bring:
die May-Fllm-Gesellschast mit Mia May als Lady Hamilton den Film
demnächst heraus. Die Regie liegt in den Händen Joe Mays, die

künstlerische Oberleitung bei Martin Iacoby-Boy. — Fritz Klaudius hat das

Manuskript von Goethes „Götz von Berlichingen" unter Zugrundelegung
des „Urgötz" fertiggestellt. — In den Ateliers der National-Film-A.-G.
wird gegenwärtig unter der Regie von Dr. Franz Eckstein das fünfaktige
Drama „Frau Doktorin" aufgenommen, das Rosa Porten nach Mo'iven
des Romans „Madame Bevary" von Gustav Flaubert für den Film
bearbeitet. — Die Progreß-Film-Ges. hat den Goron-Film „Der Gang in
die Nacht", eine fünfaktige Tragödie von Karl Mayer, angekauft. Die
Hauptrolle des unter der Regie E. W, Murnaus gedrehten Films spielte

Olaf Fönß: in den übrigen stücktragenden Rollen waren Erna Morena.
Gudrun Bruun-Steffensen und Konrad Veidt beschäftigt. — Gertrude
Barrison, die bekannte Tänzerin, spielt in dem von Max Mack inszenierten

Film „Die große und die kleine Welt" eine Charakterrolle.

5 n 5 : Indiskretionen. : > ^ > :
» » à à*

's ist nicht alles Gold, was glänzt, aber manchmal dagegen Diamanten
und Perlen. Das gilt auch bei den Namen der Filmkünstler und -Künstlerinnen.

Gar mancher und gar manche versteckt sich hinter einem Pseudonym,

um ihren bürgerlichen Namen nicht aller Öffentlichkeit preisgeben

zu müssen. Das ist ihr gutes Recht. Das Geheimnisvolle reizt aber

bekanntlich viel mehr als das offen Daliegende. Und daraus ist leicht zu
erklären, daß man hinging, den Schleier der Filmwelt-Pseudonyme zu

lüften. Und ganz Interessantes ist da zum Vorschein gekommen, das wir
unseren Lesern nicht vorenthalten wollen: Lotte Neumann, Henny Porten
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uni) 2tfla SSietfen tragen auch auf ber ßeinmanö if)ren eckten Konten. Sa»

gegen fyetfg gern Stnbrä! eigentlich Stnöre unb SJMo ÜRatj in 2ßtrfüd)f'eit
SJtöirie SRanbl, mie il)r SOlann ftatt goe SDlat; im $rioattébëtt gofef SRanbl

genannt mirb — ober beffer ,— genannt merben mühte. Sie Softer (Ena

SJiat) Ijeifst itanbesamttid) ©oa SJteübes, if)r ©atte ift Sjerr Sireftor ßie=
benau non ber 2ttng=gitm=®. m. b. S). in 23 er tin. S)etla SOtoja ift ein ab»

gefürgter Staute. Ser 9Jtäbd)enname bon grau SDtoja ift Helene SNoratusfi.
Stita ©lerntoitt l;at man oor gahren unter bem 2t amen görfter in ber
,,23ötfsbühne" am SSütomplat) in 23 ertin auftreten fetjert; auci) SJtaria

©armi, bie übrigens längft oerfchmunben ift, oerbarg itjrén richtigen Sit ei

hinter bem Sfeubonpm. Stätije S)aatf irt StÖirttirtjfeit Stäthe Srfjrmf),
Ijat alfo nur ihren SJtäbchennamett auch nad) ber Beirat mit bem Scham
fpieter .f)eittrirf) Stroth beibehalten. 23on ©uffp S)ott meifj man, baft fié
feit turpem ©uffi=23eibt (als ©hefrau Stortrab 23eibts) genannt roirb. ©rna
Sïîorena ift grau ©rna Sferßog. sf3ola Stegri hatte in ihrer gugettb feinen
altgu oerlocfenben Stamen, meil er megen ihrer Sjeimat betont potnifd)
flang. Sie heifit aber fegt fd)on längft nach ihrer (iügmifiheü fdjon mieber

getöften) ©he mit bem Stommanbanten ber Sfcabt Sosnomit), betn ©rafen
©ugen Sombsfi, grau ©räfin Stpoltonia Sombsfi. ßeo tßeufert, beffen

©hefrau unter bem gugenbnamen Sabine gmpefooen als feine Partnerin
auftritt, hatte es ebenfo menig notmenbig, feinen Stamen gu änbern, mie

Stuart Sßebbs alias ©rnft Steider, ber Sohn bes großen ©mannet 9tei=

eher unb ber ©hemann ber tiebreigenben Stella S)arf. Sfebba 23ernon ift
grau Sfebba SJioeft, bie ©hegemahlin ihres gitmregiffeurs Herbert SStoeft.

ßu Spnb — auf ben erften SSIict als ißfeubongm erfennbar — ift im
Srioatleben grau ßuife Sßarthan, bie ©attin ihres partners Struth SsSar»

than. Offi Dsmatba ift grau Dffi oon Stocgian. 23on Spielleitern oerfteefen

fid) Sannt) Stäben unb Stidjarb Dsmatb hinter gilmnamen. Sannt) Stäben

hiefj ehemals Stunef Sanufi, mas atlerbings ebenfalls oerbäditig nach

S3feubonpm tönt. Stidjarb Dsmalb hei&i nüt Stachnamen Drnftem. 2Ber

forfeit meiter?

:* : Briefkaften* : v v v
2tn 2ÏÏarcet: gragen, bie oon allgemeinem Sntereffe finb, beantmorte

id) nie brieflich- ttnb hmte mit! ja altes gum gitm. 2Itfo fann icf) nie gm

oiet öffentlich marnen. SBenn ich Shnen raten foil, bann: 1. 23enütgen

Sie nod) bie gute, gfmetn gebotene Schutbitbung. 2. ßernen Sie einen

SBeruf, ber Shnen, .Öt fetbftänbiger ober in abhängiger Stellung, ein ge-

nügenbes Stusfommen bietet unb gu bem Sie jebergei guriieffehren fön»

nen. 23is bohin oergeht bie geit, Sie merben reifer (benn auch bas gehört

15

und Asta Nielsen trägen auch auf der Leinwand ihren echten Namen,
Dagegen heißt Fern Andrm eigentlich Andre und Min May in Wirklichkeit
Marie Mandl, wie ihr Mann statt Ioe May im Privatleben Josef Mandl
genannt wird — oder besser — genannt werden müßte. Die Tochter Eva
May heißt standesamtlich Eva Mendes, ihr Gatte ist Herr Direktor Lie-
benau von der Ring-Film-G. m, b. H. in Berlin, Hella Moja ist ein
abgekürzter Name. Der Mädchenname von Frau Moja ist Helene Morawsti.
Rita Elerinont hat man vor Jahren unter dem Namen Förster in der
„Völksbühne" am Bülowplatz in Berlin auftreten sehen: auch Maria
Carmi, die übrigens längst verschwunden ist, verbarg ihren richtigen Titel
hinter dem Pseudonym. Käthe Haack HÄißt iN Wirklichkeit Käthe Schroth,
hat also nur ihren Mädchennamen auch nach der Heirat mit dem Schauspieler

Heinrich Schroth beibehalten. Von Gussy Holl weiß man, daß sie

seit kurzem Gussi-Veidt (als Ehefrau Konrad Veidts) genannt wird. Erna
Morena ist Frau Erna Herzog. Pola Negri hatte in ihrer Jugend keinen

allzu verlockenden Namen, weil er wegen ihrer Heimat betont polnisch

klang. Sie heißt aber jetzt schon längst nach ihrer (inzwischen schon wieder
gelösten) Ehe mit dem Kommandanten der Stadt Sosnowitz, dem Grafen
Eugen Dombski, Frau Gräfin Apollonia Dombski. Leo Peukert, dessen

Ehefrau unter dem Iugendnamen Sabine Jmpekoven als seine Partnerin
auftritt, hatte es ebenso wenig notwendig, seinen Namen zu ändern, wie
Stuart Webbs alias Ernst Reicher, der Sohn des großen Emanuel Reicher

und der Ehemann der liebreizenden Stella Harf. Hedda Vernon ist

Frau Hedda Moest, die Ehegemahlin ihres Filmregisseurs Herbert Moest.
Lu Synd — auf den ersten Blick als Pseudonym erkennbar — ist im
Privatleben Frau Luise Warthan, die Gattin ihres Partners Aruth Warthan.

Ossi Oswalda ist Frau Ossi von Koczian. Von Spielleitern verstecken

sich Danny Kaden und Richard Oswald hinter Filmnamen. Danny Kaden

hieß ehemals Nunek Danuki, was allerdings ebenfalls verdächtig nach

Pseudonym tönt. Richard Oswald heißt mit Nachnamen Ornstem. Wer

forscht weiter?

»5555555^5555555555555555

> > : Briefkasten. : > > >

An Marcel: Fragen, die von allgemeinem Interesse sind, beantworte

ich nie brieflich. Und heute will ja alles zum Film. Also kann ich nie

zuviel öffentlich warnen. Wenn ich Ihnen raten soll, dann: 1. Benützen

Sie noch die gute, Ihnen gebotene Schulbildung. 2. Lernen Sie einen

Beruf, der Ihnen, m selbständiger oder in abhängiger Stellung, ein

genügendes Auskommen bietet und zu dem Sie jederzeit zurückkehren

können. Bis dahin vergeht die Zeit, Sie werden reifer (denn auch das gehört
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